
              

1. Sem.

2. Sem.

3. Sem.

4. Sem.

Sonderpädagogik

54 LP

(inkl. 2 Praktika)

Zweitfach

30 LP

Professio-
nalisie-
rungs-
bereich

12 LP

Masterstudiengang Sonderpädagogik (Entwurf)
(Start: voraussichtlich WS 2008/09)

Modul Masterarbeit
24 LP

MasterstudiengängeBachelorstudiengänge

Bachelor-/Masterstrukturen in den 
Lehramtsstudiengängen der Universität Hannover
M. Glandorf, K. Schobel, B. Bargmann-Reineke, S. Kun st, Universität Hannover
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www.uni-hannover.deKoordinationsbüro Bachelor-/Masterstrukturen in der Le hramtsausbildung, Königsworther Platz 1, 30167 Hannov er
info@bama.uni-hannover.de

Die drei wichtigsten Vorzüge der neuen Studiengänge  sind:

• Flexibilität: Die Polyvalenz der Bachelorstudiengänge eröffnet den Studierenden vielfältige 
Berufsmöglichkeiten, da sie sich nicht von Anfang an auf das Lehramt festlegen müssen.

• Kontinuierliches Feedback zum Lernerfolg: Durch studienbegleitende Modulprüfungen vom 
ersten Semester an erhalten Studierende kontinuierlich Rückmeldung zu ihrem Lernfortschritt.

• Übergreifende Qualifikationsangebote: Neben in den Fächern integriert vermittelten 
Schlüsselkompetenzen erwerben die Studierenden in separaten Modulen Kenntnisse z. B. in 
Präsentationstechniken oder Projektmanagement. 

Seit dem Wintersemester 2005/06 sind alle an der 
Universität Hannover angebotenen Lehramtsstudiengänge 
auf die Bachelor-/ Masterstruktur umgestellt. Der 
Umstellungsprozess auf gestufte Studiengänge wurde an 
der Universität Hannover bereits zu einem frühen Zeitpunkt 
initiiert und ist im Bereich der Lehramtsausbildung seit 2002 
in den gesamtniedersächsischen Reformprozess der 
Lehramtsausbildung (Modellprojekt) eingebettet.

Die neu gestalteten Studiengänge sind den Eckpunkten der 
KMK entsprechend als polyvalente Zwei-Fach-
Studiengänge konzipiert, wobei der Bachelorabschluss

sowohl zur Aufnahme eines Lehramts-Masterstudiengangs 
als auch eines fachwissenschaftlichen Masterstudiengangs 
(im Erstfach) berechtigt.

Hinsichtlich der employability der Bachelorabsolventen
bildet der Professionalisierungsbereich einen wichtigen 
Bestandteil des Studiums. Neben der Vermittlung 
erziehungs- und berufswissenschaftlicher Inhalte und 
Praktika steht im Professionalisierungsbereich vor allem die 
Ausbildung von Schlüsselkompetenzen im Mittelpunkt, mit 
denen eine höhere Beschäftigungsfähigkeit der 
Absolventen erzielt wird.

1. Sem.

2. Sem.

3. Sem.

4. Sem.

5. Sem.

6. Sem.

Sonderpädagogik

100 LP

(inkl. 2 Praktika)

Modul Bachelorarbeit
15 LP

Zweitfach

30 LP

oder

zwei halbe 
Zweitfächer

2 x 15 LP

Professio-
nalisie-
rungs-
bereich

35 LP

(inkl.
1 Praktikum)

Bachelorstudiengang Sonderpädagogik
(Start: WS 2005/06)

1. Sem.

2. Sem.

3. Sem.

4. Sem.

5. Sem.

6. Sem.

Berufliche 
Fachrichtung

95 LP

Modul Bachelorarbeit
10 LP

Unterrichts-
fach

50 LP

Professio-
nalisie-
rungs-
bereich

25 LP

(inkl. 1 
Praktikum)

Bachelorstudiengang Technical Education
(Start: WS 2005/06)

1. Sem.

2. Sem.

3. Sem.

4. Sem.

5. Sem.

6. Sem.

Fach 1

90-106 LP
(je nach 

Berufsziel)

Modul Bachelorarbeit
10 LP

Fach 2

50-66 LP
(je nach 

Berufsziel)

Professio-
nalisie-
rungs-
bereich

14-20 LP
(je nach 

Berufsziel)

inkl.
2 Praktika

Fächerübergreifender Bachelorstudiengang
(Start: WS 2003/04 mit vier Fächern, seit WS 2005/06 mit allen Fächern)

1. Sem.

2. Sem.

3. Sem.

4. Sem.

Fach 1

15 LP

(inkl.
1 Praktikum)

Modul Masterarbeit     30 LP
(inkl. mündl. Abschlussprüfung)

Fach 2

45 LP

(inkl. 1 Praktikum)

Erziehungs-
wissenschaft

30 LP

Masterstudiengang Lehramt an Gymnasien (Entwurf)
(Start: voraussichtlich WS 2006/07)

Lehramt an 
Gymnasien

Lehramt an 
berufs-
bildenden
Schulen

Lehramt für 
Sonder-
pädagogik

1. Sem.

2. Sem.

3. Sem.

4. Sem.

Berufliche 
Fachrichtung

45 LP

(inkl.
1 Praktikum)

Modul Masterarbeit       15 LP

Unterrichts-
fach

30 LP

(inkl.
1Praktikum)

Berufs- und 
Wirtschafts-
pädagogik

30 LP

Masterstudiengang Technical Education
(Entwurf) (Start: voraussichtlich WS 2008/09)

1. Sem.

2. Sem.

3. Sem.

4. Sem. Fachdid. d. 
beruflichen 

Fach-
richtung

15 LP

(inkl.
1 Prakt.)

Modul Masterarbeit    15 LP

Unterrichts-
fach

55 LP

(inkl. 1 
Praktikum)

Berufs- und 
Wirtschafts-
pädagogik

35 LP

(inkl.
1 Praktikum)

Master of Science in Technical Education
(Start: WS 2003/04)

für Absolventen des Bachelor-
studiengangs (konsekutiv): für Quereinsteiger, z. B. FH-Absolventen:

LP = Leistungspunkte



              

Details zu den auf Bachelor-/Masterstrukturen umges tellten Lehramtsstudiengängen der Universität Hanno ver: 
 

 Lehramt an Gymnasien Lehramt an berufsbildenden Schulen Lehramt für Sonderpädagogik 
Studiengänge Fächerübergreifender 

Bachelorstudiengang 
Masterstudiengang für 
das Lehramt an 
Gymnasien 

Bachelorstudiengang 
Technical Education 

Masterstudiengang 
Technical Education 
(konsekutiv) 

Master of Science in 
Technical Education (für 
Quereinsteiger) 

Bachelorstudiengang 
Sonderpädagogik 

Masterstudiengang 
Sonderpädagogik 

Studienfächer Biologie, Chemie, Darstellendes Spiel, Deutsch, 
Englisch, Ev. Theologie, Geographie, Geschichte, 
Kath. Theologie, Mathematik, Musik (an der 
Hochschule für Musik und Theater Hannover, 
HMT), Philosophie, Physik, Politik, 
Religionswissenschaft/Werte und Normen, Sport. 

Berufliche Fachrichtungen:  Bautechnik, Holz-
technik, Metalltechnik, Elektrotechnik, Farbtechnik 
und Raumgestaltung, Lebensmittelwissenschaft 
(Ernährung) und Ökotrophologie. 
Unterrichtsfächer:  Biologie, Chemie, Deutsch, 
Englisch, Ev. Theologie, Kath. Theologie, Mathe-
matik, Physik, Politik, Sonderpädagogik, Sport. 

Berufliche Fachr.:  
Elektrotechnik, Infor-
matik, Metalltechnik. 
Unterrichtsfächer:  Ev. 
Theologie, Kath. Theo-
logie, Politik, Sonder-
pädagogik, Sport. 

Sonderpädagogik:  Pädagogik bei 
Beeinträchtigungen des schulischen Lernens, der 
Sprache und des Sprechens und des Verhaltens. 
Zweitfächer:  Deutsch, Ev. Theologie, Kath. 
Theologie, Kunst/Gestaltung, Mathematik, Musik 
(HMT), Sachunterricht, Sport. 

Zeitpunkt der 
Umstellung 

WS 2003/04; seit WS 
2005/06 komplett 

vss. WS 2006/07 WS 2005/06 vss. WS 2008/09 WS 2003/04 WS 2005/06 vss. WS 2008/09 

Regelstudienzeit 6 Semester 4 Semester 6 Semester 4 Semester 4 Semester 6 Semester 4 Semester 
Verteilung der 
Leistungspunkte (LP; 
alle Angaben in LP; 
FD = Fachdidaktik) 

Fach 1:  90-106 (davon 
0-10 FD) + 10 Modul 
Bachelorarbeit 
Fach 2:  50-66 (davon 0-
10 FD) 
Prof.bereich: 14-20 
(davon 0-9 Erz.wiss.) 

Fach 1: 15 (inkl. FD) 
Fach 2:  45 (inkl. FD) 
Erz.wiss.:  30 
Modul Masterarbeit : 
30 

Berufl. Fachr.:  95 
(davon ca. 19 FD) 
Unterrichtsfach:  50 
(davon ca. 10 FD) 
Prof.bereich:  25 (davon 
15 Berufs- u. Wirt-
schaftspädagogik) 
Modul Bachelorar.:  10 

Berufl. Fachr.:  45 
(davon ca.. 9 FD) 
Unterrichtsfach:  30 
(davon ca. 6 FD) 
Berufs- und Wirt-
schaftspädagogik 
(BWP):  30 
Modul Masterarbeit:  15 

Berufl. Fachr.:  15 
(davon 15 FD) 
Unterrichtsfach:  55 
(davon  ca. 10 FD) 
BWP: 35 
Modul Masterarbeit:  15 

Sonderpädagogik:  100 
(inkl. FD) +15 Modul 
Bachelorarbeit 
Zweitfach:  30 (inkl. FD) 
Prof.bereich:  35 
 

Sonderpädagogik:  54 
(inkl. FD) + 24 Modul 
Masterarbeit 
Zweitfach:  30 (inkl. FD) 
Prof.bereich:  12 
 

Stand der 
Akkreditierung 

Akkreditierungsverfahren der Bachelorstudiengänge 2006/07 

Praktika (Betreuung) 2 x 4 Wochen (je 5 LP): 
1-2 Berufspraktika 
(Fächer), 0-1 Allg. 
Schulpraktikum 
(Erziehungswissen-
schaft) 

2 x 5 Wochen (je 7 LP):  
Schulpraktika (Fachdid. 
Fach 1 und Fach 2) 

1 x 4 Wochen: 
Schulpraktikum (BWP) 

1 x 4 Wochen, 1 x 2 
Wochen: Schulpraktika 
(Fachdid. der berufl. 
Fachrichtung, Fachdid. 
Unterrichtsfach) 

2 x 4 Wochen, 1 x 2 
Wochen: Schulpraktika 
(BWP, Fachdid. der 
berufl. Fachrichtung/ 
fachdid. Projekt, 
Fachdid. 
Unterrichtsfach) 

3 x 4 Wochen (je 5 LP): 
2 Schulpraktika oder im 
Bereich Sprachförde-
rung (Sonderpädago-
gik), 1 Schul- oder Be-
rufspraktikum (Erz.wiss./ 
Psych./ Soziol.) 

2 Praktika (je 6 LP) im 
Bereich Sonder-
pädagogik 

Zugangsvoraus-
setzungen 
Masterstudiengänge 

 Bachelorabschluss in 
zwei der angebotenen 
Fächern, Gesamtnote 
2,5 oder besser sowie 
weitere Kriterien 

 Bachelorabschluss in 
zwei der angebotenen 
Fächern, Gesamtnote 
2,5 oder besser sowie 
weitere Kriterien 

1. Abschluss, Note, 
Berufserfahrung, 
pädagogisches 
Interesse (Eignung) 

 Bachelorabschluss in 
den angebotenen 
Fächern, Gesamtnote 
2,5 oder besser sowie 
weitere Kriterien 

Querstrukturen Die Einrichtung eines Zentrums für Lehrerbildung ist geplant. 
Zugang zu fachwiss. 
Masterstudiengängen 

Zugang zu fachwiss. 
Masterstudiengängen 
im Erstfach gemäß der 
jeweiligen Zugangs-
ordnung möglich. 

 Zugang zu fachwiss. 
Masterstudiengängen 
im Erstfach gemäß der 
jeweiligen Zugangs-
ordnung möglich. 

  Zugang zu fachwiss. 
Masterstudiengängen 
Sonderpäd. o. ä. gemäß 
der jeweiligen Zugangs-
ordnung möglich. 

 

Kompatibilität national 
und international 

National: Kompatibilität innerhalb des Verbunds der niedersächsischen Hochschulen ist aufgrund einer gemeinsamen Entwicklungsphase gegeben. Grundlage der Entwicklung 
sind die Vorgaben der KMK. Bisherige Erfahrungen mit Studienwechslern aus anderen Bundesländern haben gezeigt, dass die hannoverschen Studiengänge eine hohe 
Kompatibilität mit denen anderer Bundesländer aufweisen.  
International: bisher konnten in diesem Bereich keine Erfahrungen gesammelt werden. Aufgrund der unterschiedlichen strukturellen Vorgaben gestaltet sich die internationale 
Kompatibilität generell schwierig. 

Kompatibilität mit 
KMK-Eckpunkten 

Zwei-Fach-Studiengänge entsprechend den KMK-Eckpunkten, Bildungswissenschaften in Bachelor- und Masterstudium, von den Fächern betreute, vor- und nachbereitete 
schulpraktische Studien 

Staatl. Verantwortung 
(Masterstudiengänge) 

Beteiligung an der Akkreditierung, Orientierung der Studieninhalte an der staatlichen Prüfungsverordnung PVO-Lehr I, Genehmigung der Master-Prüfungsordnungen und 
Master-Zugangsordnungen, Teilnahme an mündlicher Abschlussprüfung und Einsicht in die Masterarbeit möglich. 

Inhaltliche Reformziele 
(Modularisierung etc.) 

Das komplette Lehrangebot der aufgeführten Studiengänge ist modularisiert worden. Die Lehr- und Lerninhalte werden studienbegleitend in Modulprüfungen geprüft. Es 
existieren vielfältige Prüfungsformen, auch innerhalb der einzelnen Fächer. Die Fachdidaktiken sind weitgehend in die Fächer integriert. 

              Kursive Schrift kennzeichnet Entwurfsstatus. 


